
Sonnenaufgangs-Pilgerwanderung  

auf dem Martinus-Pilgerweg  

von Hartenberg-Münchfeld bis Heidesheim 

 

AUFBRUCH  

Herr, öffne meine Lippen,  

   A:  damit mein Mund dein Lob verkünde.  

Herr, öffne meine Ohren,  

   A: damit ich deine Botschaft höre.  

Herr, öffne meine Augen,  

   A: damit ich die Schönheit der Schöpfung sehe.  

Herr, öffne meine Nase,  

   A: damit ich den Duft aller Dinge empfange.  

Herr, öffne meinen Mund,  

   A: damit ich von deiner Herrlichkeit Zeugnis gebe.  

Herr, öffne meine Hände,  

   A: damit ich die Fülle des Lebens fasse und reich 

       bin im Geben.  

Herr, öffne mein Gesicht,  

   A: damit ich dir zugewandt lebe und allen offen 

   begegne.  

Herr, öffne mein Herz,  

   A: damit ich deine Liebe spüre. 



AUF DEM WEG (1) 

Barmherziger Gott, 

Auf dem Weg durchs Leben – A:  gehst du mit uns! 

Über Täler und Berge –  

Über Wiesen und Felder –  

Auf Straßen und Gassen -  

Auf dem Weg durchs Leben – A:  bist du bei uns! 

Durch Dornen und Disteln –  

Durch Höhen und Tiefen –  

Durch Beziehungen mit Menschen –  

Auf dem Weg durchs Leben – A:  sind wir verbunden mit dir! 

In Trennung und Schmerz –  

In Verlust und Krankheit –  

In Unrast und Unfrieden –  

Auf dem Weg durchs Leben – A:  sind wir eins mit dir! 

Durch lebendige Hoffnung – 

Durch das Band der Liebe –  

Durch deinen Sohn Jesus Christus –  

 

  



AUF DEM WEG (2)  Anführer unseres Glaubens 

Christus, du Anführer unserer Wege – A: Geh uns voran! 

Du Anführer unseres Vertrauens –  

Du Anführer unseres Glaubens – 

Du Anführer unserer Hoffnung – 

Du Anführer unserer Liebe – 

Du Anführer unserer Jüngerschaft – 

Du Anführer unserer Zeugenschaft – 

Du Anführer deiner Gemeinde – 

Du Anführer von vielen Brüdern und Schwestern – 

Du Anführer des Lebens – 

Auf dem Weg durch die Wüsten – A: Geh mit uns! 

Auf dem Weg in die Freiheit – 

Auf dem Weg durch die Ängste – 

Auf dem Weg in die Weite – 

Auf dem Weg durch das Dunkel – 

Auf dem Weg in das Licht – 

Auf dem Weg durch das Leiden – 

Auf dem Weg in die Freude – 

Auf dem Weg durch das Scheitern – 

Auf dem Weg in die Herrlichkeit – 

Auf dem Weg durch unsere vielen Niederlagen – 

Auf dem Weg in unsere Auferstehung – 

Auf dem Weg von uns selber weg – 

Auf dem Weg hin zu unseren Mitmenschen – 

 



PSALM 23 

Der Herr ist mein Hirte, / nichts wird mir fehlen. 

Er lässt mich lagern auf grünen Auen /  

und führt mich zum Ruheplatz am Wasser. 

Er stillt mein Verlangen; /  

er leitet mich auf rechten Pfaden, treu seinem Namen. 

Muss ich auch wandern in finsterer Schlucht, /  

ich fürchte kein Unheil; denn du bist bei mir, /  

dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht. 

Du deckst mir den Tisch / vor den Augen meiner Feinde. 

Du salbst mein Haupt mit Öl, /  

du füllst mir reichlich den Becher. 

Lauter Güte und Huld werden mir folgen mein Leben lang / 

und im Haus des Herrn darf ich wohnen für lange Zeit.  

 

 

  



Wenn du Gott vertraust 

Wenn du Gott vertraust 

seiner Zusage glaubst; 

den nächsten Schritt wagst. 

Ohne zu ahnen, wohin der Weg führt; 

ohne zu wissen, wie das Ziel heißt; 

nur von Hoffnung und Sehnsucht getrieben. 

Dann wirst du achtsam bleiben; 

wach mit allen Sinnen, 

suchen und sein 

und dankbar für Zeichen und Worte - 

und staunen darüber. 

Wie sich Schritt für Schritt 

ein Weg ergibt; 

sich das Ahnen verdichtet - 

der Boden trägt 

und zum Quellgrund wird  

 

  



TISCHGEBET 

Großer Gott, 

Himmel und Erde, 

Feuer und Wasser,  

Wind und Wetter 

hast du geschaffen. 

Pflanzen und Blumen, 

Sträucher und Bäume,  

Fische und Vögel, 

Tiere und Menschen 

lässt du in so großer, 

bunter Vielfalt wachsen. 

An den Früchten der 

Erde können wir Menschen 

uns erfreuen und uns durch 

sie gesund ernähren. 

Dafür danken wir dir, 

o Gott, und bitten dich 

um deinen Segen.  

 

  



Ein Gedanke 

Jeden Tag begegnen wir Menschen.  

Meist nehmen wir sie nur flüchtig wahr.  

Manchmal aber sehen wir mehr in ihnen.  

Ein Blick trifft ins Herz, ein Wort bleibt hängen,  

eine Geste weckt Mitgefühl.  

Begegnungen können das Leben verändern.  

Christus tritt auch uns in den Weg,  

unscheinbar und alltäglich,  

in den Menschen, mit denen wir leben. 

 

  



AUF DEM WEG (3) Freut euch im Herrn 

V: Über einen Tautropfen im Gras - A: Freut euch im Herrn! 

V: Über ein prachtvolles Spinnennetz in einer Hecke... 

V: Über eine kleine Blüte am Wegrand ... 

V: Über ein liebes Wort zur rechten Zeit ... 

V: Über das Lächeln eines Kindes ... 

V: Über ein unerwartetes Dankeschön ... 

V: Über den Gruß eines Nachbarn ... 

V: Über das Singen eines Vogels ... 

V: Über das Glitzern der Sonne im Bach ... 

V: Über das Rauschen der Bäume ... 

V: Über den Duft einer Blume ... 

V: Über ein geselliges Beisammensein ... 

V: Über ein Lied, das gefällt ... 

V: Über eine zärtliche Berührung ... 

V: Über eine Umarmung ... 

V: Über die Nähe eines lieben Menschen ... 

V: Über einen liebevoll gedeckten Tisch ... 

V: Über ein unerwartetes Geschenk ... 

V: Über einen kühlen Schluck Wasser ... 

V: Über ein Stück frisch gebackenen Brotes ... 

V: Über den Schein einer Kerze ... 

V: Über unser Dasein ... 

A: freut euch im Herrn! Amen 

 



GEBET: Um Frieden und Verantwortung in der Welt  

Herr, 

unsere Erde ist nur ein kleines Gestirn im großen Weltall. 

An uns liegt es, einen Planeten zu machen, dessen Geschöpfe  

nicht von Kriegen gepeinigt werden,  

nicht von Hunger und Furcht gequält, 

nicht zerrissen werden in sinnlose Trennung nach Rasse, 

Hautfarbe und Weltanschauung. 

Gib uns Mut und die Voraussicht, 

schon heute mit diesem Werk zu beginnen, 

damit unsere Kinder und Kindeskinder  

einst mit Stolz den Namen MENSCH tragen. 

Gebet aus den Vereinten Nationen 

 

  



ENTZÜNDET – Heiliger Geist 

Komm, 

Heiliger Geist, 

heilige uns. 

Erfülle unsere Herzen mit brennender Sehnsucht 

nach der Wahrheit, dem Weg 

und dem vollen Leben. 

Entzünde in uns dein Feuer, 

dass wir selber davon zum Lichte werden, 

das leuchtet und wärmt und tröstet. 

Lass unsere schwerfälligen Zungen Worte finden, 

die von deiner Liebe und Schönheit sprechen. 

Schaffe uns neu, 

dass wir Menschen der Liebe werden, 

deine Heiligen, 

sichtbare Worte Gottes, 

dann werden wir das Antlitz der Erde erneuern 

und alles wird neu geschaffen. 

Komm, 

Heiliger Geist, 

heilige uns, stärke uns, bleibe bei uns. 

Amen. 

Aus der Ostkirche 

  



ABSCHLUSS 

Mein Pilgerweg geht nun zu Ende. 

Und ich schaue noch einmal zurück 

Auf die Zeit, die mir gegeben war. 

Auf den Weg, den ich gegangen bin. 

Auf die Schuhe, die ich getragen habe. 

Auf die Menschen, die mit mir waren. 

Auf die Eindrücke, die ich gewonnen habe. 

Auf die Gedanken, die mich begleitet haben. 

Auf die Freude, die ich im Herzen gespürt habe. 

Was bleibt von mir zurück auf diesem Weg? 

Sorgen, die mich zuvor belastet haben. 

Ärger, der mir nun unwichtig erscheint. 

Angst, die ihre Bedrohung verloren hat. 

Was nehme ich mit von diesem Weg? 

Ermutigung, die mich weitergehen lässt. 

Zuversicht, die mir neue Ziele gibt. 

Gottvertrauen, das mir Orientierung schenkt. 

Mein Pilgerweg geht nun zu Ende. 

Und ich schaue nach vorne. 

 

  



LIEDER 

Vom Aufgang der Sonne 

Vom Aufgang der Sonne  

bis zu ihrem Niedergang  

sei gelobet der Name des Herrn,  

sei gelobet der Name des Herrn! 

 

 

 

 

QR-Code mit den Texten zum Mitlesen auf dem Handy: 

 

 

 

  



Behutsam leise nimmst du fort  

 

  



Danke (Auf die Melodie „Danke für diesen guten Morgen“) 

1. Danke, du willst mich stets begleiten,  

danke, dass du stets an mich denkst,  

danke dass du zu allen Zeiten meine Wege lenkst.  

2. Danke für alle Freudenstunden,  

danke für die Gemeinschaft hier,  

danke für Glück, das ich empfunden, ich vertraue dir.  

3. Danke für manche Traurigkeiten,  

danke für jedes gute Wort, 

danke, dass deine Hand mich leiten will an jeden Ort.  

4. Danke, du lässt mich Quellen finden,  

danke für das, was Heil mir schafft,  

danke, du lässt mich Schmerz verwinden, spendest neue Kraft.  

5. Danke, du gibst dich mir zur Speise,  

danke, oh Herr, für Brot und Wein,  

danke, auf wunderbare Weise kehrst du bei mir ein.  

6. Danke, für deine Herzensgüte,  

danke, dass du mir Heimat gibst.  

Danke, ich bitt‘ dich: Komm, und stärke mich,  

die/den du so liebst. 

  



Ins Wasser fällt ein Stein 

 

 

 

 



 

 


